
ihrer arstellung dıe eılıgen den Menschen eher entfremdete als S1E ihnen nahezubringen. uch
dıe einstmals geschätzten egenden können diesen Dıienst aum och leısten, weiıl viele eıt-

mıt ihnen nıchts mehr anzufangen WISsen. Der Verfasser dieses Buches, VO  —; Hause Aus
Alttestamentler, versucht darum, VO Oorte Gottes her, das dıe Gemeinde den Heıulıgentagenhıest, einen Z/ugang den Heılıgen iinden, wobe!l aktuelle Fragestellungen bewußt ın
seıne Überlegungen mıteinbezieht Das Ergebnis ist keine trockene Exegese, sondern 1ıne lebens-
nah wirkende bıblısche Botschaft, dıe un das entdec. INan immer wlıleder In den eılıgen der
Kırche konkret geworden ist. DiIe ausgewählten Gestalten sSstammen Im übrıgen NIC 11UTr AUuUs der
eıt des Neuen Jestamentes (Maria, Petrus und Paulus, Barnabas, akobus, Johannes un: Josef),sondern uch dus späteren Jahrhunderten (Pius X ' Elısabeth, Margareta und Kılıan).

DORN, Luıutpold Johannes Auf ıh berufen sıch alle Graz, Wiıen, öln 1986
Styrıa erlag. 160 S, Kt., 24 .80
Diıieses Buch nthält das reichhaltige aterıal, das der VE langJähriger Vatıkankorrespondent
des /weıten Deutschen Fernsehens, Tür Dokumentationssendungen ZU Odestag ohan-
nes zusammengestellt hat Es besteht VOT em AdUus Aussagen und Schilderungen jener
Persönlıchkeıten, dıe ängere eıt mıt dem Koncallı-Papst In Verbindung standen, VOonNn Verwand-
ten, Freunden, dem Kammerdiener, dem ekretär, VO'  —_ Biıschöfen, Kardınälen, Polıtikern, Men-
schen, beı denen der aps bel persönlıchen Begegnungen eınen nachhhaltıgen 1INAdTruC hınterlas-
SCI hat SO entstehen unmıttelbare, lebendige Eiındrücke jenes Mannes, der für dıe Kırche uUuNseTECS
Jahrhunderts bedeutsam geworden ist Vieles dem Dargebotenen ist subjektiv, episodenhaft,
fragmentarısch, Sal wıdersprüchlıich, exakter, ach en Seıiten abgesicherter hıstorıscher Stu-
dıe eın Panorama vielfältiger Erinnerungen und unterschiedlicher Aussagen, dazwıschen dıe Do-
umentation VO  z Szenen und Begebenheıten den apst, In Kırche und Polıtık seıner eıt 1NS-
gesamt eın lebendiges, engagılert und warmherzıg, manchmal fast wohlwollend erstelltes ıld
Johannes’ aut den sich allerdings ohl kaum, WI1IE der Untertitel des Buches behauptet,
eute alle berufen Hugoth

Pfingsten entgegengenhen. Geistliche Begleıter Tür dıe JTage VOIN Ostern DIS Pfingsten.
Hrsg. Alıce SCHERER reiburg 1986 erder Verlag. 120 S E K 1550
An edıtatiıonsbüchern besteht eute eın Mangel. Gerade deswegen manchem schwer,
dıe rechte Auswahl reifen Vorlıegende Neuerscheinung nımmt dem Leser dıese Arbeıt aD und
bietet den agen zwıschen Ostern un! Pfingsten Je einen kurzen Schrifttext, Zzwel darauf abge-
tiımmte Abschniıtte Aaus 'erken moderner geistlıcher Autoren und eın ebet. das der ıbel, den
lıturgischen Buchern der Kırche der uch anderen Gebetssammlungen entnommen ist Dıe Her-
ausgeberın hat durch Z7Wel ahnlıche Veröffentlichungen bewilesen, daß s1e sıch ın der geistlıchen I9
eratur unseTreTrT Tage vorzüglıch auskennt. DIe ausgewählten exfte sınd gul verständlich und den-
och In dıe Jeie gehend und können helfen, dıe eıt zwıschen (Ostern un! Pfingsten bewußter
Ttleben

PLÖGER, (0N In der Nähe des Herrn. Bıbliısche Besinnungen. Freiburg 1986 Her-
der Verlag. 05 S Kit.. 10,80
Der Kölner Weıhbischof greıift sıeben Begegnungserzählungen dUus dem Neuen JTestament auf,

ihnen zeıgen, WIe der Umgang mıt Jesus den Menschen verwandelt Wenngleıch se1ın Bemü-
hen ın erster Linıe dem bıblıschen ext gılt, be1ı dessen Auslegung seın reiches exegetisches WIS-
SC[M einbringt, spüurt INan doch auftf fast jeder eite: daß €]1 uch den Menschen VonNn eutfe
mıt seinen Fragen un Sorgen VOT ugen hat Ob UU  _ Simeon 1m Tempel, den fragenden Ge-
setzeslehrer, dıe erlöste Ehebrecherıin, Zachäus, dıe Frauen Kreuzweg, dıe Emmausjünger
der Stephanus geht, WeT betrachten: dıe einfühlsam geschrıiebenen edanken auft sıch wırken
läßt, fühlt sıch selbst VOT dıe Entscheidung gestellt und eingeladen, eın en 1m e1s des Evan-
gelıums führen
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